
theologischen Konvergenzprozeß einle1- bliıcke, VOT allem 1mM Schlußteıil. reg]l-
teite 1ele Protestanten 1n Deutschland striert beı einem Vergleich VO  — Lausan-

192 7/ und Accra 1974 in der Substanztanden dem Unternehmen skeptisch gC-
genüber, eıl ihnen als Öökumenisches verblüffende Ähnlichkeiten, möchte Je-
Ziel WAarTr eine Eiınigung 1mM Glauben e1in- doch nıicht pauschal VO einem geringen
sichtig Wäl, nıcht jedoch eine in Fragen Ertrag der Debatte sprechen: ‚„‚Das are
der Kirchenverfassung. eın Fehlurteil. Vielmehr zeigt der

Die Weltkonferenz 1in ausanne Vergleıich) einmal, daß dıe ater ın Lau-
927 erbrachte eiıne Bestandsauf- A gute und gründlıche Arbeıt gele1-
nahme über das geistlıche Amt, be1 der stet haben Zum andern aber darf das,
das anglokatholische und orthodoxe), Was In den fünfzig Jahren geschehen ist,

nıcht nach den lexten alleın beurteiltdas ‚‚denomiınatıonale*‘ und das ‚,CVanN-
geliısch-reformatorische“ Verständnıis In werden, In denen siıch einıge Einsichten
Beziehung zuelinander gesetzt wurden. niıedergeschlagen haben‘“‘ (198f.) Dieser
Der Sektionsbericht beschrieb eachtlı- 1Inwels ist wichtig: Die tsirage darf
che Konvergenzen und gemeinsame niıcht isoliert betrachtet werden, SUOIl-

Aufgaben; dıe Orthodoxen irugen ihn dern gehört In den Gesamtzusammen-
freiliıch dus grundsätzlichen methodi- hang der gegenseıltigen Anerkennung
schen Gründen nıcht mıt und gaben eine VO  — Glaubens- und Kirchengemeıin-
Sondererklärung ab schaft AK A0 Arbeıt ist historisch WwI1e S

Die Konferenzen In Edinburgh 1937 stematiısch eine gute Hılfe dazu
und und 1952 ollten dıe Amtsproble- Reinhard Frieling
matık VO  — ihrer ekklesiologischen und
chrıistologischen Begründung her auf
Seıt den 60er Jahren wirkten die Ortho- Arnold Bittlinger, The Church 15 charıs-
doxen intensiver mıt und sorgten für e1- matıc. The or Councıl of hur-

ches and the Charıiısmatic Renewal.
191> tärkere etonung der pneumatolog1-
schen Dımension des mtes (Epıklese WCC, Geneva 1981 241 Seiten. aper-

back I0und „Geıistgeschehen“ zwischen Amt
und Gemeıinde). Seıit der Bristol- Dıie Untereinheıit ‚„Erneuerung und
Konferenz 967 ging „Faıth and Order“ Gemeindeleben“ des ÖRK, die nach der

Vollversammlung In Nairobı einge-pragmatıscher das Amtsthema her-
an, indem die Existenz des ordıinierten worden Warl, beschäftigt sich se1ıt
Amtes In den Kırchen vorausgesetzt einıgen Jahren mıiıt der Charısmatischen

Erneuerung als einer der bedeutendenwurde und indem untersucht wurde, ob
die Übereinstimmungen zumiıindest der relig1ösen Bewegungen In der egen-
Intention nach nıcht größer sind, als diıe wart, dıe die Mitgliedskırchen des ÖRK
Kirchen bisher zugestehen konnten insgesamt In großem Malle berühren.
(z beim Verständnis VO  .} „apostoli- Das vorliegende uch g1bt einen Eın-
scher Sukzession“‘ oder dem dreigliedrIi- blick In den Studienprozeß, auf den siıch
gcCnh Amt) beschreibt sodann den der OÖRK und seine Mitglıedskirchen in
Weg ZU Accra-Text Von 1974, dem den Jahren 1978 bis 980 eingelassen ha-
auch römisch-katholische Theologen ben Von seıner Anlage her besteht der
beteiligt Ban: Aaus einer Sammlung von J agungs-

Dıe Arbeıt basıert auf gründlıchem berichten, Referaten und Erfahrungsbe-
Quellenstudium und bietet ıne Reıihe riıchten, wobe!l dıe Beıiträge AUS der 1980
hılfreicher theologisch-kritischer Durch- stattgefundenen Konsultatiıon In Bossey
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den Schwerpunkt bılden Hıer ist daher Vandenhoeck Ruprecht, Öttin-
keın Entwurf ZUsystematischer gCcnN 10,80
Selbstverständnıis der Charismatischen
Erneuerungsbewegung Nach der Auffassung der Herausge-

ber soll In diesem Sonderheft ein ber-doch spiegeln die Beıträge ZUE Bossey-
Konsultation Stärken und Schwächen blick über gegenwärtige Standpunkte

derjenigen Formen VO  — Seelsorge g_der ewegung wıder und unterstreichen
insgesamt ihren wertvollen Dienst für währleıstet werden, dıe aQus dem intens1-
dıie Erneuerung der rche, einer FErneu- ven Dıalog mıiıt psychotherapeutisch

1mM Sıinne einer „gefährlıchen Kr- orientierten Modellen ganzheıtlıcher
innerung die eigene Tradıtion“‘‘. Heılung des Menschen entstanden sınd

iıne rage, die 1n den Beiıträgen 1mM- SO setzen sıch auch alle Aufsätze mıt
INeTr wleder HNECUu aufgegriffen wird, ist Aspekten und Grenziragen des Verhält-
dıe nach der ökumenischen Diımension nisses VON Theologıe und Psychologie
der Charısmatischen Erneuerungsbewe- useinander. Grundlegend für die The-
SunNng Bahnt sich hier eiwas VO einer matisıerung der Spannung Annäherung/
gemeinsamen ökumenischen Tradıtion Abgrenzung zwıischen diesen beıden,
all, dıe nicht sehr VOoON Berutfsökume- Menschen In seiner individuellen erso-
nıkern bestimmt lst, sondern Menschen nalıtät interessierten Wiıssenschaften,

sind die OCCumer Thesender Basıs In ıne Gemeinschaft ührt,
die tradıtionelle Barrieren und ınder- Da dıe psychologiısche Perspektive
nısse überwindet? Darüber hınaus ıne möglıche ist, aber 1m Kontext der
Mac. diese Dokumentatıon auf rage- Seelsorge nıcht überbetont werden darf,
stellungen aufmerksam, dıe sicherlich verdeutlichen dıe Gedanken Herkenrath-
noch einer weıteren eingehenderen Be- Püschels „Seelsorge-transkulturell“;
handlung bedürfen: Fragen ZU Ver- neben psychologischen Gesichtspunkten
tändnıs der ‚„„‚Geisttaufe‘‘ und ihrer können und sollen gleichermaßen die
Beziehung den tradıtionellen Auffas- Möglıichkeıiten, dıe dıe jeweiligen Kultu-
SUNgenNn VOIN Taufe, das Verhältnis VO  a TeN bıeten, für seelsorgerliches Handeln
Spiritualität und Weltverantwortung fruchtbar gemacht werden. Das OSIU-
WIEe dıe rage nach einer verstäarkten In- lat Mayer-Scheus für dıe Einbindung
tegration VO  — Kreuz- bzw Leidenser- der Krankenhausseelsorge dıe

Krankenhaus-Gemeinde, dıe Atomıi-fahrung und charısmatischer Erfah-
IunNng sierung der Dienste 1m ankenhaus

Dıiıeses uch stellt Befürworter w1ıe überwinden, verdient Beachtung. Der
ıtıker In einen konstruktiven ern- deutsch-schweizerische Meinungsaus-
prozeß hıneın, der dıe einen auf Gefah- tausch über die Konzeptionen der
Ich sektiererischen Schwärmertums auf- Viıkarsausbildung g1bt einen Eıinblick in
merksam macht, den anderen über Lira- das grundsätzliıche Problem der mset-
ditionelle Vorurteıile hinweg einen pOsI1- ZUNg theoretischer Erkenntnisse
tiven Zugang ZUT Charismatischen KTr- praktısches (seelsorgerlıiches) Handeln
neuerungsbewegung vermiuttelt. bwohl NIC. ausdrücklich eiıder!

Hans-Martın Steckel entfaltet, scheıint auch in der Seelsor-
C das ökumenische Proprium ın der
„Eıinheıt in der 1elfalt“ seelsorgerlicher

Seelsorge In der Ökumene. (Sonderheft Ansätze lıegen, wobel das einheıts-
Pastoraltheologie, Heft 7/1982) stiftende Ban!: die konkrete Oorge
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